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Un clen Beso¡clerhêlben èes Schubbebrlqbee iD dler 3l¡¡enschljf,ahrb
gerechb zu rerd.eD, erschefnb es zreclmäßl.gn zwei Phasen 1û !lra!s-portablauf zu u¡berschelilen: ille Pbase dee eLgenbllcben Íraaaporbs
eowle dle Phase tles Aufenbhalbe ðer Schubpräboe'ln Be¡reich cles
Eafens bzw. ðer. ItraecblagesÈelle.
Dfs e¡sbe Pbase beglnab nl,t cte¡ Àbholung cler Prähne tturcb èas. Schubboob von d,er semeLabello cles Àusgangsbafens u¡rl enôeb nlb
der Àbgabe dter Präbne dlurch tl.as Schr¡bbooÈ a¡ dle Sa¡ne1ebelle desZtelbäfri¡s. Dae Scbubboob rtnal auf èleEe weise llchb ln clfe unpro-
duktlven TarÈe- uncl Llegezelbe¡ ln Eafon el¡bezogen u¡d kan¡ ¡als-
zu unu!üorbçocheû ln llraasportel¡sabz verblelbe¡r. Bel tler Grõße
ðer für' u:cssre Wassersbraße¡¡ vorgêaehê¡¡€¡r Süa¡<lardverbände erge-
be¡ elch ftir dle |f¡s.r¡sporËpbase kelnerlel navlgaborl"ecbe ScH.e-
trl.gkslbê¡ ocler Deue GeefchbepurkËe. ADôers hLngogen let ee.t¡lt
der zreLben.Phaee, clie efne völIlg Deue Bêàa!ôlungswelee der. lraasporËntbtel er{orderù, reli dle SchubBräbne Lm GegensaËz zu
ko¡ve¡blooe1le¡ Bi¡ne¡schtff€D kelne BesaËzung a¡ Bor{ habe¡. Es
Lst 1n orsËer [tnte Àufgabe de! ¡¡acbfo].gendel Àusführungenr allea€
zretËe Pbaàe cta¡zr¡sÈellc¡ und lömlgsnõgltebtelÈe:r auf zuzelgon.
2. EafenÈecb¡olosl.e
.2.1 Ze¡trale Samel- uorl troppetetelleo für Schubp:rãbne
Dte &l¡rlchburg von apezLelle¡.Sa¡ncl- bzr. XoppelgÈe1leo fÛr
Scbubpråilne a¡ßeràalb. ilee ÀlbelËebereicbøs tleri llrschlagegerã-to fìlr Jeden grõBe¡re¡:"tifea bzr. f,ä¡ elnen reglo¡al relatlv
eng begrêDzten Korpler' klel.¡ere¡ tnáchlagss belle¡ erscÈet¡IÈ
. als beso¡¿ere z¡rsc¡úäß!.g. Diese SaDnel- unct XoppelsËellen sL¡c(l
Àdaag uað hilpunkÈ dee elgenËllcbcn lFra¡¡sporbproz€geee. Yo¡hler aus erfolgb ôle ãustellutg der P3ãbDs zu clen ÛuscDla8s-
pläbzen cluæb'Eafe¡bugeierer, dLe zun Schleben ðer Plähne u¡d'- solaDgo noch Scb1eppkäb¡e Ln Eiasatz slDd - auch zun Schlep-
pen elngerichtet Eeln nüsse¡. Der Eafen erhälb danit die ¡[tb-
I1clÍkelE, nach eS.gene¡¡ EYneesen über ille Belegung eel¡er Eal'e
d.lepon5.eren zu kön¡en" Es e¡bfallen od.er können zunLnilesb
e bark berabgese bz b werd e¡ Dlskor¡bl¡uibäte¡ ln Urnechlagsprozeß,
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åie sLcb aus der nichb recbbøelblgen BerslËsbellusg l:" t":1-
oùer sasserselhlgen Transporbnlbbel¡ oiter aue pulkarbigen Zu-
"* ooo 
fransporbnitbeln in Ûnschlagsberelcb ergebe¡' Dle Zu-
fuhr u¡d ale¡ Abruf von belaclene¡ otler unbelaclene¡ Prähme¡ gowle
t[1e Betreuung utd Beaufsicbbigurg d[e:r Sannelsbelle¡ nässen also
zu de¡ k'rinfblgen Obllegenbelbe¡ der Eafenve¡ral'bung gebören'Íe¡n es sicb um Sannel- unil Koppelplâbze hanÖelbt dle nur zur
BedLenu.ng iles jewetligen Eafens eingerlcbbeb slncl'
Ea¡delb es sich ilagegen u¡¡ el'¡e zentraLe Sa¡nnel- und' KoppeÌ-
süe1le ftir nebrere uLcblagssbelleno wle es z'B' 1¡ Berli¡ l¡¡
Serelcb des Oebbafens d'er Fall leb' clano sol:LÞe enbveder elnze¡braler Zufuhr- untl Sugslerdlensb als Gemelnschafbscliensb
dJ.eser {Inschla6sebellen geschaffen oder abe¡ ðle Sanraelstel-Ie
ðem nächÈbgolege¡eD gloßen Hafen ü:rÈersbellb werràen'
ï:r tl.er Praxls w1ill' d'le Êlnrlcbtung cterartlger Koppel- t-¿ Stt-
nels-Ëellen nabilrlich welbgebende¿ våriatlone¡ utberlLegert undvo¡ Fall zu FalI s¡ezifizlerb luerldêp uässeo' d'a tile örbllcbe¡vei¡ältnlese zu u¡berschiectll"cb slûtt' Dlese fesbsbellung :rj:ffblm äbrlgen ftir 4r 1s Maßnabme¡ zu, clle io zusaumenb.aw {! aer
IloeËellung ites Eafenbebrlebed lD VerblDèu¡g nib ðeí Blnfübrungder Schubscblffab¡b st:eben' Dte örbLlchen Verbätrbnlsse'sl¡ð zu
.lJferenzlerbt als alaß os oln Pabenbrssêpb gêbe! könnbe' ilas
generell d.le sufbaucbend'en Probl'ene zu löse¡ verEa8'
2-2 8:oviertaÌ¡rf en
tnÞer Bevlerfahrbon werden Prabmbewegungen versbar¡den' dle im
Babne¡ cles verkebrs zwigchen sannelpJ"abz u¡d lli¡schlagssbefLe
a¡tral1en. Hlerfür nuß zunLndeÊt el¡ Bugelerboob zur verfägung
stebe¡. Dle blsherlgen HafenbugsLerer slncl'ctazu J'n ciell R6gel
nicbË geelgnebr ala sie zum elnon keine Etnrichtu:rgen zum Schie-
benclerPräbmeaufweise¡r¡ndl¡vellzumandlere¡ðleslchbhöhe
vom Sbeue:rsbanil aus zu gering isb, un leere Prã'bme nlb eirer
seibenhöhe voD 2 n (zu d.er noch ctle ñöhe des LatleLukensíil'ls
komb)slcberuanövrierenzukðnnen.Est¡¡1¡iliteshalbvorgescbla-gen, jetler Sa¡nmel- unô Koppelsbelle el¡ Schubboob iles llyps zur
Terfügu:agzusbelle!'wleerfiirclenscbubbebrlebar¡fNeÞerwas-
_r8? -
sersbraßon íorgesehea lsb. Dieeee Scbubboob bab ef¡en Z-Arbrieb
Dtb96Psl,eistul3gundvernagitan{þg6tþsElPancte¡¡r¡erbli-defii¡
EaupbwassersÈraße¡überkiirzereSbreckenzubewegen.DleVorzii.
ge des Z-À¡¡trlebs gebe! thn elne befi¡orlagen¿e Manirvrferflihlg-kelb, so daß alle Prahdbewegungen eølbst ln engen Häfen nlb gro-
ßerSl-cberhelbd.urchgeführtve¡ilenbö¡¡en.DadasschubbootAuf-
enbhalbs¡äuúe untl a1le für clen scbubbebrleb nobweoô1gen Ausrü-
sbungen a! Bord. hab, kann es auch auf längeren RevLergb?ecken
obne Schwlerlgkelben eingesbbzb.werdesi es lst auch für elnen
Mehrschlchbbebrleb g:ub geeigneb'
Das Scbubboob hat fol6ende Abrnessungen:
Lärge -lLton 'Brelbe = 4o8t[Selbe¡böhe = L16 nKoûsbrukblonsbiefgang = 3'r0 n
Die gerlngen.[bmessunge¡ i¡ Vgrblndung níb êer vorzügllcben
Manövrierfli.hlgkelt garanblere¡ elne große Bewegllchkelb auch
bei beengben Ëafem¡erbäLb¡jisse¡' Es fsb bel'Àlleinfahrb seb¡
kurssbabil, ural zwar in glelchen Maße sowobl bol Voraus- a1s
auch bef Rückw¡if'bsf abrb . geiDe Freifabrbgeecbwlnttl6kelb llegb
über 1O kn,/h und gewäìîlelsbeb eine zîþÍge Beôlenung des EÂ-
fens.
Ese¡schelntvo¡rbellhafb'tllo.r3ugsler-ScbubbooLe¡qibelner
Wechsêlsprecbanlage auszurilaben, ôalolb sle jod'erzelb nlb cier
Dispabcherlelbung des Hafens ln Vérbind'rury brebe¡ k'ö¡¡en' Dle
No¡naLbesabzung des Schubloobes besbehb aus clen Schlffsführe¡
u¡d. einen Boobsrnan¡.
2.] Verholarbelben
WeDn aD tle¡ UnschlagspläÞzen koine verfahrbareu Unschlagsge-
räbevo¡ha¡denslnd,müsseotllePrä"bnewËl¡re¡tldesl,aclensrrncl
. Lösc!¡ens verholb serd"en. Bêi konvenbtonellen Bl¡nenschlffen
Yfel\lend.leVerho].arbeibend.urchdleschiffsbesaÈuu.Eg.lurchge.
fübrb.
probternatisch Sesbalbeb slch bel Bl¡fülrung (lea schubbeb¡rfebes
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die J.leebeziþIíche¡rBebandlu:rg der besaÈzungslosen Prähme *À
ei¡l,gen größeren lIäfen, 1n de¡e¡ sbatlo¡äle Ïi!ûschlagsgeråbe
vorhandeD glniL. Es isb hLer vor aLle¡¡ Dingen ajx dle Koblenklpp-i ' ibbe¡sbaèb gedachb ' Daaalagen ln EönlSswusterhausen u¡d Blse¡bt
ctleseAnlager¡BÏ[ri¡'derRichbuagWaggon-Schlffarbeiben,slnd
von belEeÈ tles Eafens tn schlff kelne ArbeitskrSifbe elngesetzb.
tel.berbi¡ elnd d.fese Ânlagen u¡cl ttle arbeibsb¿ifbe welbgehend
ausgelasbeb,eodlaßBicãbzuergalbenlsb,ohnezusäbzllcheAr-
belbsk¡&ifte bzw. ob¡e seltgLleu¿e tlecha¡lsleru.ng tlle a¡faLlen-
cte¡ Verhola¡be1Ëe¡ ausführe¡ zu kö¡nen.
Diese Àrbelben sl¡dl nobrredattg, un dle Frëihne zuzuführen u.E¿l de¡¡
PlaËz ¡acb cte¡ Belatlung freizunacben. Âußerrclen lsb ¡och dae
Fi¡sbnache¡ u¡d Löse¡ d.er l¡einen vorzunebmea. Die krltlsche ar-
beiEs!f,åifteslbuabLon zwLngb d.azu, hler die Frage ile¡ MechanLsla-
rung beeoaders øu präfen. lloì¡ vornbereln seL fesÈgesbellbr d[a8
clurch cle¡ 8ba¡ttort {ler ßlppe an Kopf des trale r¡lgünsblge Ver-
bälÈ¡lsse für ôde !fiechanLeLeruDg d.er bescbrlebeno¡¡ Vorgä¡go ge-
geben ela4, da ilàdlurch ùle LLege- oder ÀbsüeLlp1åbze fü¡ dle
häbúê Dur nacb elaer 8e1te èer Klppan:lage angelegÈ serd'en kön-
ne¡r. I! folgeaiten EoU. ê1De Èechålscbe fög$.cbkotb Eu¡ tocbaltl-
elerrrng ¡iulu alaa'ì96Êbe11È re¡den.
ÀngcblJ-eße¡d, a¡ ðe¡ llnacblageBlat¿ rer{e¡ ttegeplätze' f,ü¡ zrel
Scbuûverbä¡ile wrgehalÈo¡¡. me fahsveùbola¡la8e (1¡¡ Kö¡teAu-
aËerbausoa ?ofba¡¡den, f,ü¡ EtEe¡büËteasbsdt gepla¡ü) lgt überôle !ånge der bolile¡ l:l.egepLäbze øu fäh¡e¡. Zuo Sestuå.ohe¡ iler
belsdene¡ P¡äbe lgÈ el¡e êlektrotûagneÈl,ecbo .[nlegevorrlchÈuaggeeignet, die berelbs erSoJ.grelch fä¡ d.as Ànlegen u¡rl.leeËtoa-
chea vo¡ Fèib¡en be¡uÈzb rLrd'. tlnlge der rlchtigaEen Date¡ el-
ner gusgefübrÈen Anlage qLncl:
Zugkrafb 5 ,OO lrp (bei guber Â¡lage)4 1oO þ (bel or5 nn LuftepalÈ)
Süro¡¡verbrauch 9rO5 A bei 24 V Spannung
l[asse = 6f kg bzw. 11]. kg (qt! Eaf uerung uld GÌrnnl-fecler¡)
Dle AnJ.age wärd.e aus mehrere¡. a¡ d.er Ì(aÍmauer bef,eebfgben EIek-
_1Sg_
bronagpsben besbehenr'dle bei Betlarf elngescbalbêt re¡¿let u¡tlelns ausreLche¡cle ZugÈlafÈ auf ðe¡ Scblffskör¡rer aus{¡ben. Sle
1sË fü.r deo ersten, ai¡ ð1€ Klppe a¡schlleße¡tlen Llegeplabz-vor-
Zueebe¡.. Fiir a16¡¡ zretbe¡ &logeplabz, iler für Leerprãbne ge-
ttachÈ let, sollen VerËåuwagen vo¡bantle¡ setn, ôle so konstru-
terÈ seln mässen, d.a8 ei¡¡e necha¡lsqhe Ulbnahne ctu¡ch tlle el-
genÈtrichen Verholragen gewährlelsteb fst.
Der tech¡¡ologlsche Ablauf wäre <la¡¡ folgeriler: ÛLe a¡ cle¡ Ver-
bärnagen befesblgËen Präbne semlen clr¡rcb dle Terbolraggn zu[
llnecblag tra:rsportle¡rt u¡cl entsprecbe¡¡d ôe¡ ffiorrler¡lssgD ve¡-
bolb. Slnd clle Präbne belaclen, verhole¡ el.e zuü ersben Id.ege-platz, ¡vo sie nib Fllfe der Elektro¡¡agnebe festge!ûåcbt und, ôl-e
Lei¡en bzr. ilie Kupplung zmlsche¡ Verbäu- u¡dl Yerholrag€ro zsan6s-läuffs gelösb werden. Dle leer anschrelr¡n€nde¡ Präùne sld' rle-
alerun am zwelEen llegeplabz nibÈelg VerbËiuragen fesbzu¡¡achsnt
wäb¡end. dle vollen Pn¿ihns abgezogê¡¡ werdoD.
!ü.t dtlese¡ Ântage 1st ei¡ voLlnecba¡l.slerter BebrLeb nögIlch.
Der. lfachÈelL bestebb darin, d.aß vor tler Bea:rbeltu.ng d'er loer-
p:rëibne d1e belacle¡e! hëihme abgezogen re¡êeD milssor¡. Sie,lEt.
also nur cla¡¡ nlt Erfolg einzusebzenr ve¡n geslchert lsbr ðaß
enEredler eln Bugslerer auf Abruf otler dùas einkonnende Schrb-
boot eoforb dle volle¡ Prtihne überålmÈ.
tln nêLùelgs Problen lst dae Nachlassen iler Fesbnachelel¡e¡ bel
tler Beladu¡g. ãl.er. wåre es:angebracht, ^analog cle¡ auÈonabischeoVertär¡rl¡tte¡ der Seescbiffe e1¡ elnfachee BauÈelL zu entrJ'ckeln,
das ¡¡lb de¡ vorhanclenen Wl¡de¡ kuppelbar isb. Dle Erforclerllche
Zugkraft kö¡nbe durch etne Fetter bewl¡kt serrie¡.
In vfele¡ Ëäfen rlzll cl.le Frage ¡acb Ve¡holanlagea jecloch nlcht
aufbreten, well enbretler ctle llnschlagsanlagen verfahrbar ocler
aber alls Uroschlagsnengelx øu gerlng bzw" geniþencl Arbeibshttf,te
vorha¡den sLndl, itle ctleee Àufgabea nlt über¡ebne¡ kö¡nen.
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2. 4 Àbladu¡gskonbrolle
PrËibrBe sorge zu Èragen.
Das Abgegeln tlel Pr¡¡hne zu" Konbrolle des Belailungszusta¡Lles
a¡hantl der Eichskalen feb bei besabzu¡$slosen SchubBrähmensetr eclmterig. Elerfür solLEe et¡ einfacbes urd Ëransporbablest
sbëindig 1n Hafen süablo¡têrbes Pegelgeråit koDsbrulerb werdent
das item Kranfüb¡er oder oinem e¡ileren Boaufbragten ðes Hatenajetlerzelb eine Konbrotle über die Ablaùu¡g unô äber clle Schfn¡¡-
lage tles Prahnes ernögllchb' A¡tler¡tra1ls näßben ee clle Ûrschlags-
arbeibe¡ nlb äberneb¡¡err ille Belâttu:rg zu übe:sachen uld-Sleebe-nenfal].sauchfii¡elnegtelchlasblgeschx'lmlageclerbeladene¡
2.5 }h!¡sabzberelbschaf b ite¡ Prähne
ts tÛr¡B selteDs cleg Hafens slcbergesbêIlb selür ctaß tll'e Prähnebel Àbgabe aD den ScblffabrÈsbetrleb voIl elnsabzfäblg slnd''
ÀLle Auefüsbu¡gsbellä r¡tissen vo¡hån¿en uncL gangbar EetD' Dlei".""" F¡ähroe 'tæ""o beeeDrgin Im laèer.aum und auch an Deck. sauber sêlnr un Jecterzelb eùsD wecbsel in laðeguÈ vor¡ebmen
zu kö¡r¡eÐ. ob illese Àlbelben deu uuschlaSearbeLbero tertragen
werden kônnen, hä¡gb z'lll' von der QuallftkaÈlo¡ tle¡selben ab'
Gegebenenfaills Er¡8 gLcb ei¡e technLsche Àufslchbslcafb Jeweils
vo¡ttà¡oel.nw.a¡tt3releoÉueba¡dcte¡Bordwlntlenu¡rlðergl..,iÍber.
zêugen u¡cl clles tteu Schubbootsfütrrer, derdle Prähne späberhln





elne¡ <ler Grolfer Ëebr frelzi¡glg arbelEen, u'oè zum anderen
braucht ¡icbË ar¡f clle !äogsfestlgkelb cles Pra-hnkörpere clie
glelche Bückslchb genorÙren zu rer'lêD wlp bel ko¡venblonel"len
Bi¡nenecbtffen.I,eðigllchbeiderEnËlad.ungd.erPräh¡euJ.bgrö.
ßerenSÈangengrelfernfalle¡infolged'egrelaÈlvbrel.te¡.Ga¡8-
bords í¡r ltnbersbauraum Reebneogen aDt dle nLcht ùlrekb aufge-
rro!Ûmenwerdenkö¡nen.ZurBeselbf.gungdleeesttiBstantlesbleÈe¡r
eLch zwei Mögllclrtrelben an:
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Velrs¡du¡g von lDrlnngrelfero bcler Blsbau von Schrãgwänden'ln dl.e Prährûe, un s1e zu eelbsbtrl¡nmend.e¡ Fahrzeugen zu na-
chen. LDer Et¡báü von Scbrägrvä¡de¡ rürde clen Bau tler Prähne konpli-
zl-ere¡ unt[ verbeuern. Dlese l[öglicbketb scheLcleb tLeshalb 1n
Hl¡lbtlck auf ttie große Zabl dqr zu bauende¡ Präbnê-1trahrscheln-llcb aus.
Dagege! schefr¡b die Ânecbaffung "zunlndest el¡es lrÍnngral-fers firr jeite¡ dter lnfrage konmenôen Eãfen 41e zveohäßl'gere
!ösung zu se1n, tla dleser,¡1chb nur úlb Volbell beln Löschen
von Sãnubpräbmen, sonale*tr aucb bein tröscben cter üb1Íchen B1D-
¡e¡schLffe argêsêbzb verde¡ ka¡¡. len¡ aue lrgendwelcbêD
Grä¡¡de¡ die Anecha*Rung eines [rl@€reifere nlcbb nögL1chlet, clann verbleibb nur d.as bleherlge Verfahren, nãnl1ch clas
Hervorkebren cler lach:nggresbe aus clem ll¡tersÈau¡aum. Diese
f&itfgkeit "bl¡itet vletlerun ArbeLbskr¡ifte uoil verläogart tlLe
IJiegezelt der Fahrzeuge an Unseblageplabz. ZunLnttesb in grö-
ßereu llugchlagsbebrlêbe¡r eoltbe dLeshalb dle Anscha*Fung e1- ..
nes geeLgseten llrl.mgrelferg e¡¡ethaft erwogen re¡den.
l. Schubschiffahrb u¡¡d-pnecÊlaesbeÈrleb ttaleesbeLlb alx Pjlnen kon-bebe¡ Betsoiel
Wle bereibs erxrähnbr leb es 14fo18e der unberschiedllcbên gege-
benhelben ln cten einzeL¡e¡ Häfe¡ ¡lchb nög3.lcbr 6e¡ere11e Ver-
fahreneregeln fär dtie Beha¡dtuÌ¡g von besabzungslosen Schubpräh-
nen uu e¡bwLckeln. Un illes ileubLlch øu nachen, we¡den nacbfolgenil
an BelspleJ. der RelaÈlon Päbz - Berll¡ (Sand- uncl Schubbbrans-porb) d.1e speziffsche¡ Ve¡hËiltntsse ln elnzelne¡ aufgezeigb uld
zuglelcb d.le [öglicbkelte¡ erðrÞert, dle stcb örblfch er6ebeo.In Èih¡I1cher Weise Eüßbe Relablon für Retablon unbersuchb werden.
Dieee Re1aù1o¡ wurde deervegen gewä.hIt, ûe1l slé ei¡erselÞs b1s-
her ausscbl.ießltch durch die Scbleppschlffahrt betllent'!rûd utr¿l
wefl a¡clerersel,bs zahlrelche klelne tnscblagssbellen e¡faßb wer-
den nügsen. An dliesen Be!.splel ioll gezefgb werilen, tlaß brobz
ungünsblger llnsbi¡¡d.e und gerfnger Möglichkefben fijr eine IInsbel-
lung der llnscbllagsetelle¡ arf C.ie spezlffscbe¡ Sela¡ge cter
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Schubschlff abt ef¡re reseirtllche PereolalelDsPaluhg''l'urcb'lel
Scüubbeürleb ê¡leichb rerdeD kaD¡!'
7.1 Iacleetelle Päbø
Eie¡ re¡clea bfullab ebwa 100o b sanð zu¡¡ Versanit gebrachlt
sozu gegem¡irblg 5 Scbleppkähne Blb Je etiwa 2OO t La<lef,ãhtg-
kelü bebeLÈgeeuerit serden uä.ssea. råigltcb trtffÈ'eln scblepB-
zug ein, iler sich ausaúeneeÈzt aus zrrel ¡¡l-t Sohubt belade-
nen Kãbaen, zset bls ctrel' Ileert<&ibne¡ uncl hi¡¡ u'!d' sleder el;
nen oLÈ NaßbaggerguË belail'enen KabD' Der Scbutb slrtl l¡ Pätz
nlbei¡enDIm-KraDenFlaiten.wähæDilitesÛnscbla8sigtel¡
Yerbole¡i nobwenålg, êa <ler Arbelbsberelah des Kralea begrenzb
1sb. Nach ðer Þtlaðung serden <tle Kãb¡e auf elnen Llegeplatzla cier Nëihe cler Sandve¡lacleanlage verbolE' "i "{ {le lb-fertlgung zu ra:rten. Sle nerdeo sukzesslve einzeln der Sad'-
verLaèuag zugefährt, ille über Siebaalage' Förderba¡è t¡¡<lFÍillrobr erfolgb. Beln Ladlen ieb el¡ stÈoctl8es Yerholen d'er
ßäbne noÈwenclig. fiacb erfolgber Belaclung werden ttle Käb¡e an
einen zwelËen llegeiil-atz verbracbb, wo sle rl'etlerun warËent
b1s der Schleppzug XonpletblerÈ lsb' Àus ilem geschilderben
Âblauf lii3b slch e:rkeanon, tlaß wãbrerd' ctes AdfenEhalbes tler
Käh¡e fn Päbz sehr viel VerholalbelÈ Selelsbeb rer'ie¡ nuß'.dleblshervonde!schlffsbesabzungendurchgefti}rrÈgr¡r\le.Da
ilielinsch].agssbelleselbsbnlblhrenJetzlgenA¡beltekräfbe-
. besband nlchb lb cler Írage lsb, tlle Verhola¡belEen zu iber-
i:ebroen¡ nlrct bel ÏInsbelJ.uag arÉ Scbubbebrleb ôIe Prage .ak-tuelt, wer d.iese 'Arbelbe¡ ausfüb¡e¡ solL'
zur beeeeren velanschauLlcbung cler DobreDd.lgen Àrbelbsgånge
seien diese ¡ôch ein¡oal geDaDDb:
1. Zufährung der Präbne zur schuÈbunocblagsebelle2. Verhole¡ räb¡e¡ð ttes Schubtu¡acblags
]. Verbrlngeir der Prähne zuu ersben LlegeplaÈz. 4. Yerbrln6eD ðer Prähne zur Sa¡dverlacleanlage
!. Verholen rä.hre¡cl lor Be1aòung6. Konbrolle tter Be1at[u¡g aobantt d'er l¡adenarke¡
?. Ílberführen èer PÎåibne zum zwolÈe¡ Liegeplabz (ÍoPpelsbelle)
-L9t _
Fä¡ die übernah¡ne ilieeer Arbelben bosbehe¡ prlnzlplell uurzrei l[ögllcbkeibent
a) Beibebalbung tter bishertgen Yerfabrensrelsè, d.h. Eingùel-
lung vo! zusäbzlichen Arbelüskräf bent
b) ltecbanlsierung ôer Àrbeltegä,nge.
Im e¡sberen Fir11 çä:re¡ foJ.gencl'e ÀrbeJ-belrrËifbe e1¡zugebze¡:
2 Han¡ filr ðag Ye:rholen undL Beladen èer lräbne a¡ ilen Sanil-verlaileån1age, ".2 MaD¡¡ fä¡ dle Bewegung tter PrÊihne vor¡ undl zu öen €trlzelnen
Ilnschlags- und LlegePläbzen.
Geeenwärblg slncl drei Kräfbe bet tter sandverlatl.uag bescbãfËlgt,
und zsar zwè1 ¡nib iten Verholarbelbe¡l u¡d. elner n1È cler FüL1--
robrfübrung. Durcb Anbrl.ng€¡r êlner eLnfache¡ FestebeLL- oder
Rasbvorrlchtung fÎir ttae Füllrohr nüßbe Jettocb el'ne Re<luzferung
auf zwel A¡befbsleäfbe rnögllcbìeln"
E!¡e Mechanlslerung täßb slch lediglich du:rch den Flnbau von
Verholallage¡ a¡ <Ien llnechlagesbelleD herbelf,ührenr wodurch
jettoch nu¡ elne Arbeltsþafb eingesparb werrilen kö¡nüe. Da clíe
Xosbe¡ fä¡ deràrtige Anlagen ¡lchb bekannt sind u¡it ctaher e1¡
ökononischer vergleich nlcbt nögLich lsbt rùd tttese varla¡be
aus i[e]r folgenclen SetrachÈungen ausgeklanrnerb. Der bechnologl-
sche Àblat¡f iler Prahnbeclienung in PäÈz wãire dùa¡¡ ebwa wie folgbr
Die Fräb¡ne rêrden von ScÌn¡bbooÈ - Je ¡¡acHenr ob eie nit Seh¡Ët
belatten oile¡ lee¡ sl¡ct - eoforb a:r den Schuttlöscbplabz od'e¡ ande¡ ersben tle6eplabz gebraçht. Die belden für dle Überfä-brurgs-
b eregungen vera¡bnorbliche¡ Àlbel-bekr¡¡tËe habe¡ dlle Präbse e¡rt-
sprecbentl den ffior:¿l.ernlsse¡ èes llmschlage zu bewegen. Dab6l
werde¡ sle vo¡'clen übrigeo A¡cbeltskrËtfte¡ u¡bersÈübztr l¡lsbe-
sonclere bel Àustauschbewegungen, d.b., renn el¡ bearbeibeber
- dah¡¡.abeezggen uDð ela ¡åcbsÜer benelÈgeetellt rlrd, un größe-
re llnscblagsunberb¡echu¡gen zu ve¡nelcle¡. Nach clen åbebel].e¡
cler belaclenen Prä.bme an zwelte¡ Ïrlegeplaüz re!¿len sle zu elte¡




Dep aus PðËz konne¡d'e Sa¡il geht an folgencle """tT"".TtÏota) ZwetrgeÜelle èes VEB llörÈehrerke llchbeaberg' HaupteÉraße
b) P¡odutstlonsabtellu¡g ülchaelkilchbräckec) Produkttonsabbelluug Kõpellckd) Lage¡plaËz Sb¡raLau
e) Lager?labz .Scb¡ellersbreße'
Dieee Erpfänger llegen zleollcb welb verstreub I'n Berllner.^ :
SËadügebleËigla''habenøuilenel,ne.recbtunberscbl.gd].1ehel¡ösch-
kapazibËib. Als zent¡al'er Sannel- und Koppelplatà hä¡Þ¡ Plätze
zrtecbeó SaumachuleÃw"g ,rod Süralau 1í Frage (ost¡afe¡nåhe) '
Zu a)
Den Uörbelwerken t¡l'chbenberg sbeht eln Kaiabach¡l'bt von etra
8O n Låinge zur Verrfü€iung. Der lJnscblag erfolgt clurch of!e! aba-
bl-O¡l¿i¡,e¡r D¡eb¡¡a¡.slb starren Ausieger, tler else Leiabung von
2OO b pro Schlcht e¡reichb. Da ¡r¡r elnechlchtig gearbelbeü wird.'
lstêaszugl.eichd.Íe||ageslefsbung..Wöcbentll.chtreff,en400bls
6o0 t Sand. ela. Idolge des beim llnscblag erforôe¡llche¡ Verbo-
leÉs kann Jeweils uur e1n Prabm beaÐ.,elbet relrle¡¡'
As nüsse¡ ma:d.nal al:ao )rJ SchubprËibne pro Woche abgefertlgb
werd.e¡. Die vorhancl.ene llnschlagskapazibãt leb uIÛ ¡¡l¡clestene
1O0 Ø e¡ößer a1s erford.erl"lcb. Dalnl-bisb clle Toraussetzung ge-geben, clen bgicten .1I¡ P¡ahn elrgesetzËe¡3 I'¡ûachlagFa¡-bel.be¡n tlas
Yerholen. zu überbrage¡. Ðer clabei auftrebendle Lelstungsabfall
wùd kelnerJ.el negativê Àuswlrlo¡ngen auf (te¡¡ Bebrlebsablauf ba-
ben. Der lêere P¡ahn ka¡D an Íal llegeo blelbel' bl-s er abge-
holb wl¡d.
zu b)
Es stehen el¡ ebra 6o u langer Kal sorlq e1n DIER-Kra¡ (iler Je-
iLocb llchb ver{abren werd'en dar-f) ffu de.D tnsoblag zur Verfä-
gung, so claß itle Präh¡oe vährenè des llnschla8s ln Arbêlbeberelcb
ctes Kråns verholb rerôen r¡üsse¡. Àuch hLer kann Jewells nur ei.nprahn abgeferblgb wertden. wã.brentt dles el¡schichbl8en Beb¡lebes.wlrd elne Sbu¡ttenleisbun8Ãvo! 8O bts lOO b. errelchl. Dle båi811-
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che llnachlagsmeDgê bewegt sLch zrlsche¡ ¿too bts 6Oi) b.
Iu Gegénsatz zu a) sbößt èas Tgrlegen u¡ct Àbhole¡ dÞ¡ Präbnêbei clleser ünschlagssbelle auf gewlsse ScM.erigkeiben.t denntlle Enbferaunge¡ bls zur SannetsÈelle bebragen 4 -. ?r5 1ú.
Bei Anaabne einer Fabrgeechindigkelt vo¡ ?r5 lø./h wËirep für
ei¡en üolauf, (el¡echL. Eo¡pelz6fben) 1,2 ,. 2r5 Slu¡dên ar¡fzu-
we¡tlen. .Fiir alie &!¡zelzusùetiung von , Pr¿ihnôD wäreí den¡aeb4r5 .. 7r5 SËünd.e! er{orderllchr d.h., ein Bugsteror ¡tib znellÍan¡ Besatzung lsÈ sährendl dLer ÀqÞelbszeLb an dLeser lluechlags-
sbelle nahezu völ1lg ln Aneprucb ge¡ou¡nelr oh¡c a¡d.e:re Bugsier-
s.ufgabe¡¡ du¡cbfübre¡. zu können.
W111 ¡aa¡ cliese hohe Beanspnrchung ctes Schubbugslerers u¡d sei-
ne zelbLlche Blndung verneÍclen, blelbb nur d.f.e !úögLlcbkeibr ilen
besonclere¡ Betllngungen ðÍese¡ linscblagsstelle d.urcb Binsabz zu-
säUàlfcher Àrbel.tskrãf,be zu enbeprechen. Es wären zwel Àrbel-berfÌir dle Zufühnug u¡d fä¡ cLas Fegbrlnlen ¿l'er lrËibne .tiom Kai zu
elnen gegenüber clsn Kal bef1nållcheÍr Llegeplabz er{ord'er1lcb.
Dlese belclen Arbeibskräfbe kõnnen ¡eben de¡ Ve¡ho1- und lÏber-
fübruagsbewegu¡ge! noch ul.b dlen Koppelr d.e¡ PrËilme u¡d. iler Be-
handltung tler FÈachbbrfefe bebraub serd'en. Blne vo1].sb?indlge
ÀusLasbu¡g clloser Arbelbskräfte wlrd nlchb i¡ner nögL1ch seln.
SLe lsb jedoch zelbllcb ¡¡l¡desbe¡s so hoch r1e ttle der II¡n-
schl.agsarbelbêr.
Zu c)
De:r Unsch1ag erfoLgb nib elnen sbablo¡ä¡e¡ Drelùcan, cler auf
Bu¡kor a:ùelbeb u¡<l e1¡e &eiebung von ebwa 50 b/h emelchb. Ge-
genwärblg serde¡ nad.ral pro Eag 2 Käb¡e abgeferblgb. Der durcb-
schnlbbllche "Beila¡f an Transporbgub llegb jedoch nu¡ bef ebwaæO v/d. Gearbelbêb wird i¡ el¡e¡ Schichb' i+och serd'en bel
Vorlage von 2 Präbrûên illeee währenil cler Schlchb enbladenr wozu
fuo allgeneinen ei¡e Arbelbszsibverlängerung nobwenc!19 lst (d.lei¡nerbeb¡leblich abgegol ben sl¡tl)
Àn Schubprahnbewegurgen sincl auszufüh¡en¡ Verbolea cter P¡Ëttrne
räb¡enct cles trirschlags sowle überführe¡ d.e¡ P¡åhne zur llege-
sbelLe. Dtese fäbigkeib sollbe vom Beb¡leb übernonnen nerrile¡
könaôn, <tenn dle eL¡rgeaebzbe¡ Arbelbskräfbe sluct m¡r cla¡¡ aus-
-L96 -
geXasbeb bzs. nJ.b lleb¡e¡belt belaeÈeb, we¡¡ 2 P:rähne pro llag zu
bearbelte¡ sl¡tl. Tird ¡ur 1 Prahn pro Ea6 abgeferËtgb - urcl clae
isË¿tleRegel.gerdendl.ebeÈreffendle¡À¡bel.Ëgkräfte¡lcbÈaus.
gelasbeb.
Die Beba¡èlu¡g den Prähne kön¡be rle folgt geregelt serllen:
DagSchubboob.legbdlebenöÈ!.gbeÀnzahla!PrähnêD8¡l]Gchls€s-
plaÞz ab, u¡d selne Beeatzung uachb dll,e P¡¡ix¡e löschbeltelb (Lö-
een iler Kopplung us$.). Das verbole¡9w¡i¡re¡¿ cles ltDachlage sl¡d.
von ðe¡ llnschlagsarbeLtern auegefúhrb, ebelso rle dae ü:berfäh-re¡ cler bearbelbebe¡ Plähne l¡aclt der be¡achbarben IdegesEelle.
Dle].eerenPrähnebleibe!l.iegen,bl'sslevo¡tlenscbubbugslerer
abgehoLb well(len. zusãbzllche Arbelbskräfbe sl¡d. itern¡ach a¡ clleser
Ilnschtagssbelle nlchb erford'erlich.
zu d)
BLer s1¡d ebwa 1ã0 n Kallänge vorbanden, von dene¡ ca' f0 n für
cten ûnschlag und 6O !û aLs l¡legêsbelLe 8enubzb werd.e¡¡ es köÛ¡en
d.aher 2 Prähne glelchzoibig vorgelegE senlen.
De¡ U¡¡scblas erfolSb nib e1¡en verfahrda¡e¡ DIffi-Kra¡, der räh-
reail der Àrielbszetb elbe Lelsbulg von eþa 600 b errotcht. [åih-
rencl des Únschlage lst k¿lnerlei Yerholalbelt zu'lelsben. 1leð19-
l1ch ¡acb Abschluß tLer Bearbeibung kann es erfonterlfcb'werrclentdle Präbne'an d.ie Ll.egeebelle zu ve¡holea, un tlen Kai frelzu¡a-
chen. Da ðieser Vorgang relaÈIv gelben arfbritU, sollte er von
den tnscblagsarbelÞer¡ ilbernonne¡ serd"en. Aleo auch bler sbößt
die'Behandiu¡g der beeatzungslosen Schrùprähne ar¡f kel¡e beso¡-
tterêD Schrierigkeiten. l
Zu e)
Der zur VerftiguDg *stebe¡tte KaL tsb ebwe 120 n lang u¡<l cler ilort
elngeeetz be ve¡f ahrba¡e DIER-Kran e¡relcht el¡e Sbu¡tlenleisÈuagbls zu ?O È. Die hler unzuachlagendea SaldtneDgen werden tlfeko¡-binulerli.ch argefahrea. Eg 1sÞ iectocb alchb.danlb zu rechoen,
dad neh¡ als 60O ù pro lPag e¡bladen wer{leD mügse¡. Da kel-nerlel
Verholarbelbe¡¡ èrfonierllch elncl, enbstebü auch fü¡ ôlese lln-




wle berelbs erwäbnb, ser|èen.nach Påbz ln Be Il¡ sr¡r Scht¡Ëb bZn.
Baggergut aus Naßbaggera¡beibe¡ verlaclen' VerAader LsË tler YBB
lllefbau 3€!li¡¡.
Der gchubt wùd nlb Pfer.defuh:crerke¡¡ an8etahrenr. <lj.e ar¡f ei¡e:r
hyd'raullschbeÈäÈl8tenKll¡pbiihneabgesbellbrold.e¡¡.Er8e1an8t
übor eine schurre 1¡ de¡ P¡abo. Pro Tag rôIdeB råihreútl èes e!r-
schichÈige!BebriebêEca.¿looÈverlaclen.BelnÛ¡oscblaglsüe1o
ebänttlgee vorboleD uncl ÀbhalteD äef Èähno von dleÎ Kaloauer e¡r-forderllch.Dlel]oschlagsstellelsblnelDerBichtungd'urcbtlen








Dle Naßbaggerarbelbe¡ Ford.e¡ tLurch ÐIER-Kräne ausgeftihrtt 'ileauf Pontons abgesbellt slncl. Da iter ilagger in allgenelnen fesb-
abehb,l'sbeserforclerlich,ò5.eP¡ä-hnezuverbo].en.I}nhlerfiirkel¡ezusätzllcbenÀrbeltskräfbeel¡sbelle¡zuuilssen(dtebel
weibem Dichb ausgel.asbeb sëiràn), erschelnb es vontêllhafbr auf




].4 VorausslchblLche¡r Bectarf a¡ Scbubboobe¡ u¡cl Prä"bDeD
BelderDurcbfährungdeslllaDsporbssin¿tzweiVarla¡beanöglich:
1. Aufbellung der Sbrecke in zrel' lellabscbnlbte2. Ihæchgebende Fahrb.
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Zu !.
Als GreDze tler belde¡ Äbscb¡lbbe Lsb ttle schlause Neue llltible
anzusehen, 'da hier e!.n Koppelvorgang alf¡illt uncl bel Bl¡eatz
von llandem¡erbåinde¡ ilurch dlle Maße cler scbleuse eln dreinali-
ges gchleuaen lotwendlg wlr.d. Dte folgenile fabelle gibb dle
wesenbllchsben DaËen dleser Variante an¡










t r0 süal.or, std.
3.5 Sbd..
8r5 sbð. 1115 gbd.
llnberzu8run'd'elegung eines I2sÈüld'igen Fabrbages väron ilanlb
2 Schubboobe ftir den Tellabscb¡tbb Päbz - Neue Mübìe u:rd ]
scbubboobe ftþ den Tell-abschnlbb Neue ìttible - Bê]'lÍD erforrcle¡-lich"
Zu 2.
Die Dauer èlnes Ûelaufe berecbneb slch wfe fo16b:
















Dauer èlnes U¡nlaufs 21r0 Sfd..
Für d.íe Bevårlbigung tles llransporbaufkornnens wãre¡ Jr2l Schub-
boobe erforderllch. Durch Érhöhuog dler'GeschwiniligkeiË auf d.en
Berliner Gewässe:rn kön:3ben wle in der Varianbe 1 ebe¡falls 5
Scbubboobe angesebzb werd.en.
-199-
Dan{þsrferdornbeltlêVarla¡beDdlLesleicheZahlvon6ch¡bboo-te¡. Zr¡r l}¡rcbfähru¡g Aes BeËrlêbea nach der erste¡ Varla¡telet ¡oËTenttlg, e!-nen Fabr¡ùan àu scbaffen, der ðas glelcbzeL-
Èlge Elntreffen a¡ cler scbleuse fesÞlegb. Dufch tllese llaß¡abnetst dle Schleusrrn6 sosobl zelbllcb ale aucb organlsatorlach atrgiinsblgsbenvorzunebûeD.ZugåtzltcheArbe{Ëskräfbea¡de¡Schleu.
sê rerde¡ bLerbel ¡lchb be¡öbtgb. Ebelfallb vorÈellbafb 1sù clas
Ëåigttcbo ganzzahllge Pe¡de1n zwlschen zwel PuDkbe4. w&ihred bel
tturcbgeheniter Fahrt ÈiþI1cb andtere ÀbscbDlbbe zurü.ckzulege¡ sL¡td.
Dlese¡ Vorzug erleichÈerÈ tlen. BeËrieb nLb Wecheelbrfgadê¡¡'
sacbÈelllg Lst ttle rel¡iblv hohe adälllgkelb gegeD sböru¡¡8e¡¡t
cta ei¡e gegelsétbige Àbhåilgtekêlb rrorhande¡ lst' Dlese À¡täL118'kelb Lst bel clurcbgehe¡der Fabrt olcht vorha¡den'
IIm de¡ bêL varla¡be I notrenallgea Faìrpla¡ el¡halben zu kännàa,
lsÈese¡ford.erllch,ille.Schr¡belnhelte¡¡¡lbVorraagzuschlgu-
se¡r. Fär ilen IInIar¡f tler Präb¡e qerrlen folgede Daben zugruncle
gelegt !
FabrzelË incl. Schlouse¡ u¡d' Xoppela 21 Stil'
Belad.en In PäÈz Pro PlabE 2 gta'
la¡tezelbeu ln Pätz 4 SÈd''
EoÈlatte¡ ln Berlln 5 SÈd'
f,arËezelten ln Be¡lln IO Sbtt'lnsgesant 42 gbd'
8ü:e etwa ,O fi d-et Fãhnþ kome¡ ¡¡och folge¡de Zei'ten hlrzu¡
larten aüf Eablatlung 1¡ PäÈz t St't'
EcÈIacIe¡ 1¡ PËibz ' SÈô'Yarboq ar¡Î BeLactu¡g 1D 8sf,ll:l 5 SÈ'f'
Belatle¡ t¡ Berl't¡ 5 SbA'lÍebenzette¡ -?-'999r-lnegesanÈ 18 Sb'l'
Daraug erglbt s¡'ch eln Durchscb¡i'tÈ vo¡ 51 Stu¡de¡ firr el¡e¡
Ilmtauf . tater Zugruileleguag dleeer Zeltenn ð1e z'l!' ¡u¡ 8chätz-
rerbe èarstellen, våire¡ fû¡ ile¡ Pê!ôol PâEz - Berll¡ eÈYa 26
PräbDs notrentll6.
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].5 Àr¡b elËstoräf üebetla¡f .
{ür iten Fahrbet¡ieb sLntl ! Scbubboobbesatzungea zu Je 2 tlauerforrterllcb,al.eoloÀ¡betËstcäfËe.t¡|Iþerstu![le!abzl¡961-ten, kõrnÈe elne SprrngerbeeaËzung zueäbzllcb efageeetzË rer-' denr. falls kel¡c a¡tlere Regelung erfolgt' DanLù wúrrile eLchfü¡ de¡ Sbrecke¡Èral¡aporÈ el¡ Arbeltskrãf,bebedal{ von lnsge-
sa¡¡t 12 llano ergeben.. ELnzu konne¡ ttLe in ilen el¡ze1no! ttsehia8asËelle¡ zueätzllcberfo¡iterllchen Arbelbskrãfte (8 Xa|l¡)r eo tl¿ß ôer Gesautarbel'Ès-
leãf'Ëebe<ta¡f, 20 l[asn beÈrãgb.
,.6 GegetäbersÈol1u:rg <te¡ bLsherigen llechnologt'e nJ't {er Schub-
Èecbnologle
DurchdleElnftih:r¡¡gdes.ScbubbeÞrl.ebee.verä¡der¡slchelnige
bech.ol0slsche Daben. Ernê Be lSaibbuns. d es_Be- ""-1-T:t:1*""-gaDges ¿elgbr'daß bLer kelne Ûesenb:Liche¡r Elnsp'artngeD Eu ê3-
warte¡,stlrcl, d.a die Ausriisbung der llnscblagssËeJ.len ttle glel-
cbe blelbb. Iû eegentoll: .ea Yerate¡¡ an elnlgen InnachlaqgDläbzen
zusätzl.icbe arbelËskrËrfte erfor.rle¡Ilêh. Dle vorzäge d.es schub-
bebrlebes lLegen deshalb vor allen 1¡ der peilrløleruog dep un-
produkblveD warËezelte¡ dler -schiffsbesaüzuageir ud ttï La$ungs-
tf¿¡ger;"ln tt€r &höhu¡g iler FahrgeschwLnctfgkelb t¡¡t'eüra'6O Í
r¡od 1n tter. Vernl"nderung <les ÀrbelbslæäfbebAôaatrB. Eine er¡akbe' Gegenübersüelluag kann eelbstve¡'eüä¡il,lch ergÈ beit völli'ger
ûnsËe11u¡8 dleser BellaÈLon auf SchubbebrLeb erfolgen, Jecloch
6eben ttf.e vorersb bheoreblsche¡ Íerbe eL¡e vorstellung fter dleGrõßenorclnung. ..
Schleoobechnologle Schub b ecà¡o1oe1e-----Zab]. Ty¡¡ ZabL ll¡¿ . iBesabzu!8
JA
Ëchlepper Scbubboote 12 (lO)
I¡äbne
So¡nlb wird also ei.ue Elnsp-a:nrng a¡ fahre¡clem Persolal von eÈwa
!O llann èurch ilio Urnebellung auf de¡ Schubbetrleb erzlelg; ilae




werden noch beträchtLiche ?ersonaleínsparungen emeicht r wie







i-usgesaüt 61 18 .. 22
Ornanisato¡ische und rechtliche Flagen
Iíeben den technischen Problenen gibt es auch eine Re5.he von orga-
nisatoriscbeo l-o "aèhtl-ichen Fragen, die rait d'er Eínfübrirng d'erschubschiffahrt auf d.ie lïal'eaver1Ã¡aLtl¡nigen zu¡ol¡ifÛen. Ejaige d.ieser
Fragen soll"en hier angecleutet werden.
Die bisheriaen tsesti.¡¡¡luÐ¿en ia d.er verilntwortlichkeit ,für ðie
ladung ¡aüssen neu geregelt werd.en. Ist in d-er konventioaelle¿schiffahrt <ier schiffsfüh¡er filr ivíenge urxd Bescbaffenheit d.er G[i-ter vot Verseader (1ìafen) bis zur Ablieferîung d',: Ia<iung. ì¡erant-'
wortlich,sokar¡l1derschubbootfiih¡erbeideraufgezeigte¡îræs-
porttechnologie naiurgenäß nicht nit 'lieser Veiantwortung betrautweroen, d-a d.as Überprüfen der Güter während ôes ladens r.¡nd Iäscbe¡rsi¡ Àbwesenheit ttes Schubbootführers vorgenonmen ¡c"iral. Ätrfgrunå {er
llreitgehend.eu ÜbereiastÍn¡nr.¡ng tler Betriebsweise von ichubsehiff, abrt
unä Reichsbahn ist b.ier eine lngleicbuag ar die ltrsa¡rcen cler Reichs-
babn zu,exwagen. Danach wäre der absender (bzw. iler Hafea) für l[en-
ge und. Beschafíenheit des r'rans¡iortgutes vefantwortl.lchr wäbrend.
der scniffahrtsbetrieb lediglicb a1s Fr¡¿chtfährer fungiert. Eier-,o ,", es no.bwead'i8, dd vom Hafe¡ ein fiir d-iese Aufgabe veraÊt.
wortlicher Bearbeiter benaant wird.. Geeignet erschei.nt d.azu ill be-
son¿ere!û lt{aße d-er la'd.emeister
Infolge :d.er TreÊlun6 von .Antriebs- Und. ladungsträger fn Bereich
des H¿Jens bá¡w. d.aräber hinaus. bis zur'gamaelstelle ist auch -eiae
leiIr.mg dêr velanl,-wortlicbkeit fär die ächubprä-bme selbst notrrea-
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dig. Das be'brifft u'a' Fragen tl'es Versichenrngsrechts uncl ver-
kehrsrechtliche Bestln¡nr¡n3en' Es nüssen tlaher a].le derzeit inKraft befi_nùLich,ôiesbezugricrre' gesetzlichen Bestimnungen ent-
*"""O""U <len Etrforcte"nissen der neuen ltransporttechnologie nod'i-fiziert bzw. ergänzt werclen' Ðas trifft nicht zuletzt auch für die
Binnenr¡assersüraßenverkehrsord.n*ng zu. Es werd.err in d.ie B'ùfv. zu-
satzbestinnungen aufgenommen werd'en nüssen' nach d'enen für die
ej:azelnen Etappen ¿es prafuounlaufs z'B' d'ie !-rage d-er l'ichterfüh-r'ng *nct d.ie verantruortlichkeit fi.ir cias'oral¡untsge!ßäßo ijetzen d.er
ï¡ichter gere6elt lr¡ird' iJs'sollte u'E' für d'en Halenbereich der
Unschlagsbetrieb bzw. d'as beteiligte Yferk (Vierkshafen) ' für zen-trale Sanuelsteflen d'ie Ï'eitstelle fü¡ d'en Bu6sierèienst ""U-1Ï
denfa]urenclenSchubve¡baJìd.deT¡icb'ubbootfii]:reròieVeranuwoltu¿gfür d.as Setzen d.er l'ichter übertragen bekoruIìen'
rn konmerzieller Hi¡rsicrt bed.arf es spezifizierter vertraglicher
Festlegq¡gen zwiscben Scnlf f ab'rts- rlod llaf enbetrieb'
' ' (Ver-Dj-ese r¡nd andere Iragen sollten von konpétenten FachlcrëJter' kehrstecb¡iher, Jrrristen, komnerzielle Ï;¡ciileute usw') rechtzei-tig geregelt werd.enr bevor <ier Ëchubbetrieb zur umf'asserden Ej¡-
führung komrot.
q- Zusa&menfassrrng
Die bishe¡igen Untersuchungen haben ergeben' daß es keine lviethoÈegibt, d.ie es gesitattet, d'ie durch d'en Einsatz besatzungsloser
Fahrzeuge auftretend.en betriebstee!¡is-chen koblene fi'ir d'en ScnifF-fahrts- bezw. Hafenbetrieb geneiêll zu lösen' Dazu sj'nÔ di'e Ver-
hältnisseind'eneinzelne]xUnschlagsstellenzururterschieclIich.
Es läßt sich jedocb eine allgenej-ne Tend'enz feststellen'
Dieanfallend.enAufsabensind.beidenjenigen.ìJbtlad-ernind.ennei-
sten Fällen clen UmschlaSsarbêitern zu übertragen, d'ie über ausrei-
chei:rd.e !'aiflâche u¡d. fabrbare Ürnschla¿;sgeräte verfü6en bzw' bei
denend.ieUnscblagskapazitäthöheristalsd.ieUroschlagsmenge.$/e-sèntlich schwieriger. sj::d die Probfene d.ort, wo ¿;rößere aufgaben
anfallen und. die zu¡ verfùgÈng stehend-e arbeitszeit bereits jetzt




tiLer Sefadun$szustand. wä'brend' d'es Unschlags lau:gend' überprtift wer-
ilen muß, ergibt sich d.ie Noùwend'igkeit zu r¡ntersuchen' ob nicbt
zteckentsprechende Ein¡ichturigen f ür d'ie T'aduagskonü¡oLle geschaf-
fen werd.en kön¡en. ih":\
:
Zusa¡rmenfassend. kann jed'och gesagt werd'en' daß d'ie im Hefen auf-
tretend.en Problene nit relativ geringem aufwand' ge1öst werd'en kön-
nen.Örtlichverhanal.eneSdhwierigkèitensi¡d'nicbtgruad'sâtzlicherA¡t r¡nd. vermôgen d.ie Vorzüge des Schubbetriebs kaun zu beeinträch-
tigen.
ïm Gegensat z zu ciel bet'riebstechnischen !'ragen' d'1e von Fall- zu
ï'a11 f,ür jede Relation gesond-ert geklÊi:rt ¡nerd'en nüs::rlt sollten
kurzf r ist i g all gerne inverbind'lichq Re cht s- und V erw altungsnolrnenfä¡ d.íe Schubschiffabrt geschaffen werden' damj't in dieser Hi¡-sichtlechtzeitigeindeutigeBed'ingungenftird:iekonnerzielleSei-te d.er.lransportabwicklung und fü¡ ðie Eeilung d'er Verantwortlich-
keiten zwischén Schiffahrts- u¡d' Eafenbef¡ieb vorgegeben werd'en
können.
